
Zarte Durchhörbarkeit
MUSIK. Bei 3. philharmonischen Konzert standen unter anderem Werke von Erich Wolfgang Korngold
und lohannes Erahms auf dem Programm.

PEDRO OSIERA

Die Duisburyer Philharmoni
k€r hatten nach ihrer anstren-
genden, aber erfolgreichen
China Toumee kaum ihre Kol,
fer ausgepackt, da stand schon
das 3. philharmonische Kon
z€rt in der heimischen Merca-
lorhalle auJ der Tagesordnung.
Und das mil d€rwenigbekann-
ten, dalür aber um so efektvol
leren und fl icht minderschwi€
dgen ,,Sinfonie in Fis" d€s in
Bdnn geborenen Exil,Ameri-
kaners Erich Wollgang Kom-
gold. Ein iüdischer Musik€r,
der nach seiner Emigration die
Filmmusik Holl!ryoods we-
sentlich b€reichede, was aller-
dings nicht zur Auiwenung sei
ner Reputation in Deutschland
beigetragen hat. Im Gegenteil:
Der Ruf des halbseidenen sa-
lon- und Kinokomponisten
haftel ihm, Rachmaninow
nichl unähnlich, bis heute an,
auch wenn etliche hervona-
gende Aufftihrungen sein€r be-
kanntesten Oper ,,Die lote
Stadt" solche Vorurteile längst
entkräften konnten.

Die 1951 in Amerika eot
standene Sinfonie enthält etli-

che Zilate aus dem Filmschal,
fen Komgolds, was den Wert
der tubeil jedoch nicht min
de4 sond€m ihr ein€ b€shi-
ckende Plastizität, ausladende
M€lodik und klangliche Bril
lanz verleiht. Gastdirigent
Hendrik V€sunann, geboren
1974 in Estland, kultivi€n ein€
ähnliche stilistiscbe Sensibili-
tät wie Generalmusikdhektor
lonathan Darlineton und legt
wenig€r Werl aul üppige Opu-
lenr, obedlächliche Knallef-
fekte und sentimentale Ab-
gründe, sondem auJ€ine natür,
lich fließende Wiedergabe von
eher zart€r Dürchhöüarkeil
Eine Musiziefialtung, die d€n
Düisburger Philharinonikem
noch ein zuslitzliches Quan
tum an spieltechnisch€r Pr:izi-
sion abv€rlangt, was das Or-
chester nach seiner anstr€n-
genden Reise auch vonüglich

Un.ltle
Vor.t.lhng

Vestmanns uneitl€ ünd un
speklakuläre Vorslellu ngen be
stimmten bereits den Auftrkt
des Konzerts mit Johannes

Blahms' bekannten ..Havdn
Va ationen", bei denen" das
Orchest€r (an Mittwoch) an-
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tangs noch mit Inronatjonspro-
blemen zu kämpfen hane, be-
vor €s das difüzile cefle€ht des
genial€n Werks mit röntgen-
hafter Tßnsparenz zum Klin-
gen bmchle.

Im Aufwind befinder sich
deneit d€r Philharmonische
Chor Duisburg, den Marcus
Strijmpe wi€der auf e'n hör€ns-
w€rtes Niveau zu bringen
scheinl. Die Ausgewogenheit
zwischen den dünner besetzren
Männeßtimmen und der w€ib-
lichen Übermachr lässt sich
zwar nicht von heute auf mor,
g€n ins Lot bingen. D€r volu
minös und etwas plakativ ge
stricld€ ,,Passover Psalm" op.
l0 von Wolfgang komgold er-
hi€lt iedoch, unt€rstützt durch
die Sopranistin Romana
Noack, klare, ordentlich ausge
sungene Konturen von beacht-
Iicher Klangfüll€. Und auchge-
s€nüber d€n diff€renzierteren
Anforderungen des 23. kaims
op. 14 von Alexander Z€mlins
ky, dem Lehrer Komgolds,
konnte sich der Chor vorzuq-
lichbehaupten.

Ein erfr€uliches Konze( auf
gewohnt hohem Philharmoni
ker Niv€au.


